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Unsere 815 Blnzüge i ! 

Mehr Männer kaufen Anzüge zu diesem Preis als zu irgend einem anderen. 
Fragt einen Mann wie viel er für einen Frühjahrsanzng bezahlen will und 

höchst wahrscheinlich wird er antworten, —,,L, etwa fünfzehn Dollarg. « 

Wissend daß dieser Preis io popular ist, legen wir großen Nachdruck anf unsere 
Fünfzehn-Dollar Anzüge und wir bieten Partien von Anzügenjvon denen wir 
glauben daß fie anderswo nicht ihres-gleichen haben. 

Wir wünschen Vergleiche 
Wir haben die zwei und dreilnöpfigen Style Die einfach und« dormel briifti- 

gen Style. Schöne, ausgewählte Stoffe, wie Clieviot5, Cassiniere:, Sei-gess, usw 
Zugeschnitten von Experten und angefertigt durch geübte Arbeiter. 

Der Mann welcher sich-von unseren FünfzebnsDollar Anziigen fernhält, biilt 
fich von den besten Fiinizebxi-Tollar Unzügen sern die es in der Stadt giebt. 

WUULSTENHULM 8c 8TERNE. 
«11Ii8mar. 

Die Rückgase der Stadt von Seiten 
Schwebet-s an Deutschland-. 

wohin-s Dis-ins an Meiste-ebnes Ce- 

ansen sie die Stswedenzeie— Pisa-Its 
Handel und Industrie— Die Konsum-no- 

foswasiete —Dee Bürgerpan- 

Gegen eine Summe von 5,000,000 
bis 6,000,000 Mart und zu einer Ver- 
zinsung von Zz Prozent war Wisrnar 
im Jahre 1808 von Schweden an 

Mecklenburg verpfänvet worden, nach- 
dem die alte Hansestadt durch den ZU- 
jiihrigen Krieg (1618 bis 1648) an 

Schweden gekommen. Jm Jahre 1903 
erklärte der schwedische Reichs-tag, auf 
sein Recht der Wiedereinlösung verzich- 
ten zu wollen. Jn einem großartigen 
Festzuge druckte Wismar die Freude 
über seine endgiltige Wirt-nomini- 
gung mit dem deutschen Vaterlande 
aus. 

Durchschreitet man die sauberen, 
breiten von noch so manchem mitbe- 
eiihmten alten Bauwerk geschmückten 

i Straßen der Stadt, nächst Rostock der 
bedeutendsten See- und Handelsftadt 
von Mecklenburg-Schwerin, so treten 
einem die Erinnerungen an die Schwe- 
benzeit noch allenthalben entgegen. 
Gleich am Bahnhof sieht man einen 
alten Ziegelbau, der heute als Kaserne 
dient und von den Schweden als Pack- 
hang errichtet wurde. Nicht weit da- 
von einen von Kletterrosen über-spon- 
nenen Wachtthurtn, einen Rest der 
schwedischen Besestigungen. Aus dem 
großen Marttplatz vor ver Hauptwache, 
wo der Hornisi die humane Gewohn- 
heit hat, jeden Morgen um sechs Uhr 
die Bewohner aus dem Schlaf zu bla- 
sen, stehen zwei schwedische Festungs- 
geschitsa Man kommt dann zu dem 
M rothen Terralottaornamenten ein- 

aßten Nenaitsaneepalast des »Für- 
sei,« wo bis zum Jahre 1808 

das koniglich schwevische Tribunah der 
« 

Gerichtshof fiir die schwedischen 
eepeovinzen, seinen Si gehabtl hat« nnd richtet man feine ugen aus 

« vi- ere-u Siedet-any sp weisen di- 

i 

vielen anfsallenven kleinen Luten, von 
denen He unterbrochen werden, gleich- 

en nen, ne u ngx 
diente-n Inan- einst die kaischbsdenf 
G Ue Its-note zur Der- 

— m W viere- demequ 
l nach Schweden importirt; Isme. 
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heuere .Vol-.:sorratt:e giexmsxsus mein 
aus Schweden T e Augfudrartitel 
Wiåmars End kesonders Ra :toffeln, 
Getreide, Salz-. Chemilalien. Cement, 
Papier und Zucker. Auch die berühm- 
ten Wiimar’schen Krabben und Aale 
gehören zu diesen Ariite1n. Aber auch 
die Industrie ist in Wigrnar gegen denj Handel nickt zurückaek hlieben Es wer- 
den in Wikmar Waggons, Oefen, 
Thonwaaren Drahtgitter, Dachpap- 
pen, Cement As phalt, Leisten, Papier 
Cichorien fabrizirtz es gibt eine große ; 
Anzahl Vrauereien, Branntweinbren- i nereien, Sage- und Hobeltoerle, und 
von besonderer Bedeutung ist dies 
Zuckersabril, eine der größten von ganz l 
Norddeutschland, die auf eine jährliche; 
Verarbeitung von mehr als 3,000,000. 
Centner Rüben eingerichtet ist. ? 

Wahrgenommen werden die Interes- 
sen von Handel und Industrie durch 
die noch von der großen Hansazeit her 
bestehende Kaufmannstompagnie; noch 
heute wie in alter Zeit legt ihr Bor- 
sitzendee den neu Auszunehmenden 
während der betreffenden Sitzung eine 
im Besitz der Kompagnie befindliche, 
goldene Kette um, an der ein goldener 
Vogel hängt, der »Papagoy« nicht mit 
»a,'« sondern mit »o« geschrieben. Der 
Vogel deutet auf das ehemalige Vogel- 
schießen hin; und daß der Vogel gerade 
ein »Papagon« sein mußte, weist auf 
die fremden Länder hin bis zu denen 
der Wismarer Handelsherr seine stol- 
zen Schiffe schickte. Welchen Zustrom 
und Bortheil Wismar außerdem noch 
von der Landbevöllerung hat, ergibt 
sich daraus, daß vor einigen Jahren, 
hauptsächlich mit Räcksicht auf die in 
jedem Sommer auf den umliegenden 
Gütern sich einfindenden politischen 
Erntearbeiter, die erste katholische 
Kirche in der Stadt gebaut werden 
mußte. Jn der Vorstadt, an der n:ch 
Lübecl führenden Chaussee, befindet sich 
der inmitten des sogenannten Klippe-r- 

Thals neu angelegte reizende 
Bürger-part, der eine peiichtige Aussicht 
auf die Wismarer Bucht und die fer- 
nen Dobberaner Berge darbietet. 

—-.· -—«-.— 

Un Steinsalz produzirte 
Deutschland nn Jahre 1906 LBMVO 
Tonnen. gegen 140,000 Tonnen im 
Jahre 1871. 

Der Widerhakenicaks 
t u I ist ein zuverlässiger Kompaß der 

da, l l te i v 

gestatte scheintA TMmeivnackkeåidetn ?-
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Mischter T.ruder!——Well, 
nau ig d’r Winter ziemlich nächst ver- 

bei un Alles freit sich driwer. Die 
alte Leit sen froh, daß es wieder wär- 
mer werd un die junge Buwe ienne’s 
schier net abwarte, bis wieder des 
Behsballspiele losgeht. Jivrigenö 
scheint es, des Ballspiele is eban des 

hahbtvergniege zu alle Zeite im Johr. 
iVum Friehjolzr an bis spot im herbsi 
gebt es BehöbalL Manns dann käl- 
ier werb, iummt des Fußballfpiel an 

die Roih un sell dauert bis emol d’r 

jBode zu hart gefrore is Dann wann 

se net meh name-kenne spiele se inseits 
en Gehm, was se Bäsletball heeßr. 
Sell mag all recht fchee sei un ah gut 
Exerseis. So lang as ich mich besinne 
kann, hen die junge Bursche Ball ge- 
spielt. Awer in friehere Seite is sell 
juscht for Bergniege gedhu wom, alle- 
weil geht es for Geld. Ballspiele is 
en regler Biönis gewvrre, was sich 
heitigsdags gut bezahlt. Ei se sage 
mir, daß es Ballspieler gebt, was im 
Summer so viel verdiene, wie b’r Gu- 
tverneee vun manchem Staat bezahlt 
kriegt, un so en Ballspieler is bei viele 
Leit heecher angesehne, wie d’r Brä- 
sident Sell mag verrickt ausgucke, 
awer ich blehm die Spieler net verspr. 
Wann ei Ratte gebt, was so hoche 
Preise bezahle, dann hen se recht, wann 
se Alles nennne, was se kriege kenne un 

noch for mehnee frage. 
Wie schun gesahi, ich glahb, daß so 

en Spiel gut Exerseis is, awer ich 
mem, es werd allekveil iwerdriewe. 
Wann en mancher junger Kerl b’r 
Bisnit, wo er brinn is, juschi halb so 
viel Jnterescht geive bät wie dem 
seh-ball, dann wär es viel 

beste for 
ihn- Rieinand kann sor 
schreit-e uzi zur sebme Zeit le pbp 
—- 

ausem Fenster "steete. Ich meen, wann 
se doch Alles mit d’r Loh sixe welle, 
dann sotte se ah en ordentliche sehs- 
balliLalp mache· Awer Alleg, was se 
do drowiere, is, des sollsviele am 

Sundag zu verbiete —- rad on dem 
Dag. wo mer am besehte seit hot. Die 
mehnste Porrer sen dergege, am San- 
dng zu spieir. Juscht alsemol eener hok 
en verninstige Ansicht. Do hab ich 
terztieh gelese, dass en Parrer in Posten 

esaht howe soll, et wär ans un ans for Ballsviele am Sundag nn er dat 

lglahbe, daß er vnn seiner Kanzel nun- 

·- 

nersteppe kennt, for en Gehm zu um- 

peirr. Rau, seller gut Mann geht zu 
I weit un wann er wertlich so ebbes dhun 
sdiit« dann dät ich denke, daß er en 

frechter Hansworscht wär. Wann er 

;zuguc!e un die Kerls vermahne wot, 
Hdasz se net so wiesterlich fluche, wie es 
ebmolö Voriummt, dann bät er noch 
meiner Meening sei volle Schuldigteet. 
—- Des Fußballspiele awer sot zu alle 
Zeite verbotte sei, betohs es is en riele 
Menscheschinderei. ostmols iwens en 
Mörderei. Viel vun die Kerls sen 
schun us Lewenszeit oertrippelt oder 

gar todgetnacht worre. Sell is dann 
schuhr tee Spiel meh. — Biistetball is 
en ganz neise Unnertjalting awer es is 
nau ewe ah en Bisnis drang geworre 
un en mancher Thaler werd dorthie ge- 
schleppt, was for ebbes Besseres kennt 
gejuhst werte. Den Winter ware en 

Seit Weibsleit in’5 Städtei tumme 
for mit die Buwe Bästctball zu spiele- 
Se hen sich die Boston-Götls geheeße. 
Eh se vun Boston ware, weeß ich net, 
awer was ich unner Görls versteh, 
ware’s net —- es ware schnn ziemlich 
alte Miit-. Awer enihau, es war ebbes 
Neies, Miid iicte zu sehne, un een 
Otoed oder zwee hen se gut ausgemacht, 
weil viel Leit hietumme sen un ihr 
Vertel bezahlt hen. Dann awer war«s 
fertig, beiohs die Miid wore net viel 
vun Spieler. Es scheint, se hen drus 
gerechelt, unser Buwe däte Dfchentel- 
nien ätte und se gen-inne losse, awer 
die hen ihne seller Geselle net get-hin 

fn en bar onnere Blätz is es ihne grad 
o gange, was se arg disapoint bot. 

Jch dent net. daß se bal wieder in Un- 

ser Gegend lumme. 
Well, wann nau des schee Wetter 

iununt. dann is es mit ein Bästetball 
so ziemlich verbei un Behsball nemmt 
wieder d’r Hahdtklatz. Wie ich herr, 
welle en Seit junge Mäd do im Städ- 
tel en Club ufmache, die gepictte Neun 
tolle se geheeße werte, un sell is oh d’r 
recht Name. Uikohrs expette se mit 
Buwe zu spiele. Bis zum Herbst welle 
se dann ah en Fußball:Tiem ufmoche. 
Juscht denkt, Miid welle Fußboll spiele! 
Wann se so hart ob len, for en Mäsch 
zu kriege, dann is sell gewißlick arg. 
Awer gemöscht werte se, wann se Fuß- 
ball spiele, sell is schuhr. Ich wunnm 
was feller Bosion Parrer nun dem 
Ding denke dät un eb er en Gebm um- 

peire wot. D«rHankjörg. 

Japanisches Kriegsmuseum 
Js sitt Irthne est Erinnerung an tue Ve- 

lasenmg set III-or errichtet 

Wie Port Artlnir unt Tal-St lic. 
heute in japanischen Besitz gesagt-: tin 
ben, erzählt Leutnant Madame-in ir- 

der »Deutschen Rundschau." 
Während Dalni unter den neuen 

Herren auf Schritt und Tritt Neues 
bietet und alles ruisische Wesen gründ- 
lich hinausgefegt ist« laßt Port Artlyur 
und seine Umgebung noch allentbaitsen 
die Erinnerung an die gewaltigen 
Kämpfe, deren Schauvlatz eE vor weni- 
gen Jabren war, wach werden. Tie 
Erinnerung haben die Japaner nun 

durch ein Museum festzulxaiten sich be- 
müht, das der Belagerung von Port 
Artbur gewidmet ist. Tiefes Museum 
erweckt in seinem Aeußern den Eindruck 
einer Verschanzung; Trabthindernisse 
umgeben das viereckige Grundstück, und 
ein trockener Graben ist darum gezogen. 
Man überschreitet den Graben auf 
einer Brücke, die aus den Böden ruf- 
sifcher Bagagetarren besteht und deren 
Geländer aus halben Rädern erbeuteter 
Munitionswagen gebildet wird. Jn 
dem Garten, in den man gelangt, ist 
ein großer Theil des Artilleriemate- 
rials des Vertbeidigers aufgestellt; alle 
Kaliber und Konstruktionen, vom 

holzmörser bis zum schweren Schiffs- 
eschiih, sind vertreten, und fast alle 

ben während der Belagerun Beschä- 
digungen erlitten. Daneben gebt man 

oft eigenartig verzerrte oder geborstene 
Geschosse. Barritaden aus Sandsiicken 
weisen den Weg zu dem einfachen 
schmucklosen Museumsgebäude, in des- 
sen vier Räumen die Sammlungen 
übersichtlich geordnet sind. 

Der erste Raum enthält Dinge, die 
sich auf die Berpflegung und Aus- 
rttstung der beiden Parteien beziehen- 
Vei den apanern sieht man vornehm- 
lich non erven in verschiedener Form 
und Packung und Kochgeriithe, wäh- 
rend bet den Russen die Kleidungsis 
stitcke überwiegen. Hier sind Waffen- 
röcke, Mäntel, Halbpelze, Stoffs und 
Fell-nähen ausgestellt; daß aber die 
galante russische Jntendantur auch die 
Damen nicht vergessen hat, zeigt ein 
kleiner Glasschranh der wie ein selt- 
samer Fremdling in einer Ecke des 
Zimmers steht; er enthält Totlettens 
artitel und Parftimsxweißseidene Ball- 
fchube und Korfetts. die an das lustige 
Leben erinnern, das hinter den Kulis- 
sen geberrs t"baben mag, selbst als dai 
Drama an der Szene seinen höhe- 
pnntt erreichte. Einer wahren Zotten 
kommer leicht der mittlere und zu- 

gkaiIch BGB Raum des Museum3, in 
d n arttlleriftischen Angriffs- 

und Bertheidigu smiitel aufgestellt 
sind. Ibaetmntei «ebanieeua. Schein- 

Nishi-Ihrs- 
Anstreichcn 

M ietzt 

an der Ordnung. 

Nehmt Exde vor i-: dreiec- Jahr recht zu machen. 
Holt Euren Vorrath von Farben, Steine-, Firnis- 
Hen, Pinsels-, u. s. m., hier, und Ihr macht den rech- 
ten Phime lvenn Ihr kommt, richtet so viele 
Jsm en un Ung- nch Ihr wünscht Wir werden 
Eide sagen, wag und wie viel zu gebrauchen. 

China-Las sur szbddeu. Liqujd Veneer für 
Anffrischen lieschädiqtcsr Möbel, Panos-, u. s. w. 

HEHNKE 8c CO. 

Der beste Dienst der mo glich ist- 
nxns von Allen unünicht, du km Telephrn benüyen und 
Grund Island Telephone Co hot sich anerkennt-»M- 
uen sog Vemensi kkmntbem IhteKundichaftpwmptund zo- 
mebeksftellmd us bedienen, soqut eS überhaupt möglich Isi. 
ssstz bonI-m Oc: sung tumhnunde Zahl ihrer Verbindun- 
xwt « d Jede-i rec- im Grund Island Tklkphqn im Haufe 
hsxs sic«pf1--t;it es JckJmmelsch unser unseren Fakmern ge- 
winn k« S Lesniifcks Lkercsiwechfyftem täglich gxößese Bek- 
t »O » ,: uns mer« ’D-It:skjk-"kcrli um Anschluß michgkfuchl 
ers-» i-.-.1«««-: « s »d« Iscttk insbunden find. Schließen auch 
-- t- xkat km del 

ORAND lsLAID TSLSPHOIS co. 

Mehrl der Erkållung. 
Wird einer entstehende-I Cesältan oder dee Geidpe 

dmch »Du-entsee« gesteuert, Co eeeum we eine 
Niederlage Mk Bseamonim Ida-ehe emee Erlös- 
tuag durch Verse-Lied ist sicherer skg dIe Entwick- 
lun sn qesemen nah sie nachher heilt-n zu mästet-. 
S eeltch kamen Peeventles sogen Uefgewuueite cr- 
kdltuages — aber bei Zeiten genommen, wenn me Nie- 
ien be hat«-verbitte« oder bre en sie diese Im Em- 

eben arise-es Geistes-met se m gewiß reisen 
aber su dee Name Preise-sein« 
Pape-U te find kleine ubenusekte stlölmngemitiet 

»Den- Ehintm kein Entsinnst-eh m te Elbe-liebes 
gGut Our tste Kinder und vollste-ums fi te. Wenn Sie 
l rot-klu, wenn Sie siesea,tvenn ee übnalltchmeezh 

takes Sie an Liede-nich Senat-then mag Sie voe 
dee Dame dee wuchert seen-then bewahre-L Bee- 

esfm Eie auch des sind euch-. wenn eejs oder Rom siehe-NO ist« Darin liest Nimmst-used te Uns-eng 
dee Okevemict Vers-un in de Seh-Guts sue die 
Laute, auch m Ase Schemen mit eh Brei-entity Ve- 
Iehes Sie data-L das see III-wein Ihnen giebt 

PREVEWcs 
THEODORE lEssON. 

i W- 
hiermit inr Mart-sicht, daß mein 

Hengst ««l)lc’l:-x:k—()—«lfrz Schimmel, 
1800 Pfund schmer, während dieser Sai- 
ion Montag, Dienstag und Mittwoch 
aus Dahlstrom’s Rauch 2 M. Süd von 

Ulda, sonst zu Haufe, l Meile westl. 
vom Saat-trog tur Deckung von Staren 
bereit steh-. llBNltY RIEMAle 

Eigenth· 

werser, Modelle Von askalxtnktzen ioiric 
Minen verschiedenster Anlagen und 

Zündung, Bamdugleiiern und eine be- 
sonders reichhaltige Sammlung Von 

handgranaien, die oft ans einfachitem 
Material hergestellt sind » die letzte ifi 
nur ne eine einfache Konservenbiichie, 
mit irgend einem Explofwsmfi und mit 
Eisenabfällen gefüllt und mit einem in 
Petroleum getröntten Strick als Zün- 
der versehen — erinnern an die ein- 
zelnen Phasen des blutigen Belage- 
rungstrieges. Jm dritten und vierten 
Zimmer aber sind naturgetreue Nach- 
bildungen der Fottö Kitwanschan. Er- 
lungschan und Sunschunschan in je 
zwei Exemplaren, die dasselbe Wert vor 
nnd nach der Belagerung darstellen 
untergebracht. Die Gesteindartem Bo- 
denbewachsung. die form der Trüm- 
mer, ja selbst das der chiedene Material 
der Sandsäcke ist mit unendlicher Sorg- 
salt und bewunderungswürdiger Ge- 
schicklichkeit nachgebildet An den Wän- 
den der beiden Zimmer aber hängt eint 
Reihe geschmackloset Oeldrucke, wie sn 
in rnssischen Laternen zu sehen sind. 

Die moderne Schnell- 
zingölotomotive inDeutschi 
land vermag im All emeinen site eine 
ungefähr 2zstiindige Fahrt Wasser unt 

itzlen zu sassen. Nach dieser Zeit 
ein Malchinenwschlel stattfinden- 

f 

sur chrdezuchker 
Für III kixecsknht Je EaICIIII be IIIIIeIIb 

Aam l. Mai habe ich II eine LW pte 
« 

eIII III poII Voll Cosyxere blut BeIcheIon II. Joe 
TIIIIeIIIogS IIIIII MIIIwochS cui ker Form 
oIII Fohn BebeIIIIß, uIeI :;I.d emc 

Kalbe Mekle III-oft von Atha, und 
XENIEN s.iI·’ ’?.I:III:LI(:.P-.s III Teileffen«S 

Putz sI-h.;- m sit-m- Zm beI Inik III 
.I)..-.«Ie,«j LIHIle sütwen vom HoprmL 
L«eVIIgIIIIgeII: Compcre N:., Joe it10. 
(LLemI bIe Stute o«Iher verkauft evIIb, 
IIIt :e Gebühr sofort Iohlbae ) 

ll BNUY 1115.’Nl), 

EIgeIIthümeL 
Wichtig! 

Unsere gekhmn Lein wollen gefälligst 
nui das Datum hIIIIeI IhIeIII Namen 
achten. Dasselbe zeigt wie wen das 
Abonnetnent ausbezahlt Ist, und iollten 
Use bei Zahlung des Abvnnetnents 
darauf sehen daß das Datum pcompt ge- 
änan with, da es als Q u I I I II n g 
kIeIII. Viehe-ausgeben 

— Aha-meinem welche its Bit- 
etuö bezahlen, können von jetzt aII die 
Zeitung für st.75 das Jahr bekom- 
men, jedoch ohne Prämie. 

OASTOKIA» 
Inst di- LIZ san-, Mc IIII IIIIIIW III-kann Its-U 

Isme- 
Mit 
70 « 

«-«1"’-.-.i. 

Mein dunkelgmmk Jack sit-habs- 
witd während dieser Sqifon auf meiner 

Form zur Deckung von Skalen bereit 
stehen. Er wird 4 Jahre alt und steht s 

16 Hand hoch. Gebühk flu W wenn 

das Fällen 9 Tage alt ist. 
Auch mein schwarzer Hengst, 1000 

Pfund schwer, S Jahre alt, nmd wäh- 
rend der Sajion auf meiner Faimj 
Meile Süd von Worms stehen. Ge- 
bühr Q7.00 wenn das Fülle-i 9 Tage 
alt ist. 

JOUN BOSSBLMANDL 


